
Stadt Hamm 
Beschlussvorlage der Verwaltung 

Stadtamt Vorlage-Nr. 

  66, 61 1179/23  
Beschlussvorschriften Datum 

§15 Zuständigkeitsordnung 
 

31.08.2023 

Beschlussorgan Sitzungstermin Ergebnis Genehmigungsvermerk 

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wohnen und Mobilität 

19.09.2023 16:00  VI, gez. StBR Mentz 

Beratungsfolge Sitzungstermin Ergebnis Federführender Dezernent 

Bezirksvertretung Hamm-Pelkum 
Bezirksvertretung Hamm-Mitte 

05.09.2023 16:00 
05.09.2023 16:15 

 VI, gez. StBR Mentz 

Bezeichnung der Vorlage (kurze Inhaltsangabe) Beteiligte Dezernenten 

Projekt fahrradfreundliches Hamm: 
Ausbau der Hauptroute Pelkum 
 

II, gez. EB u. StK Kreuz 
III, gez. StR Mösgen 
V, gez. StR Burgard 

 
Beschlussvorschlag 

1. Der Bericht zum Ausbau der Hauptroute Pelkum wird zur Kenntnis genommen. 
2. Soweit erforderlich, sind für die Einzelmaßnahmen Ausbaupläne zum Beschluss vorzulegen. 
3. Fördermittel sollen, soweit möglich, beantragt werden. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen 

  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Erläuterungen: Mittel für kleinere, nicht förderfähige Unterhaltungs- und Ausbaumaßnahmen, 
Beschilderungen und die Anpassung von Signalprogrammen können in der Höhe zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht näher beziffert werden. Mittel stehen im Teilergebnisplan Zeile 13 Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen zur Verfügung.  
Größere investive Maßnahmen werden gesondert vorgelegt.  
Die finanziellen Auswirkungen werden in den einzelnen Beschlussvorlagen genannt. 
 
 
Beteiligung des RPA: Nein 
 
  

 
 
Klimarelevanz 

Klimarelevanz s.u. 0. Zusammenfassung 
 
Beteiligung Dezernat V: Ja 
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Sachdarstellung und Begründung 

 
0. Zusammenfassung 
 
Mit Vorlage 0317/20 wurde die Aufstellung eines Radwege-Bauprogramms angekündigt, um den 
kontinuierlichen Ausbau des Hammer Radwegenetzes voranzubringen. Vorrangig werden die Fahrrad-
Promenade und die von ihr ausgehenden, beschilderten Hauptrouten in alle Stadtbezirke optimiert (s. 
Übersichtsplan). Auf diesen Routen bündelt sich der Radverkehr; sie dienen der schnellen Überwindung 
größerer Distanzen.  
 
Durch den Ausbau der Routen werden Komfort und Sicherheit für die Radfahrer*innen verbessert und 
somit die Grundlage für eine Stärkung des Radverkehrsanteils geschaffen. Dies ermöglicht eine 
Reduzierung der Kfz-Fahrleistung und der damit verbundenen CO2-Emission.  
 
Die Verwaltung verfolgt das Ziel, die 11 Hauptrouten sukzessive in den nächsten 7 Jahren auszubauen. 
Dabei werden die Routen im Uhrzeigersinn bearbeitet. Bis 2025 soll die Überplanung aller Routen 
abgeschlossen sein; der Ausbau soll bis 2030 erfolgen.  
 
Mit Vorlage 0325/21 wurde zunächst der Ausbau der Fahrrad-Promenade beschlossen.  
Viele Maßnahmen sind bereits umgesetzt: 

• Querung Goethestraße/Sternstraße: Verlängerung der Grünzeiten für Radfahrer 

• Beleuchtung der Fahrrad-Promenade und Optimierung der Beschilderung 

• Adenauerallee: Erster Wegeabschnitt asphaltiert 

• Knoten Marker Allee/Heßlerstraße: Pilotprojekt „intelligente Ampel“ (Beschluss 0135/21) 

• Umbau LSA Hafenstraße/Richard-Matthaei-Platz, Optimierung der Radwegeführung (Beschluss 
0349/21) 

• Asphaltierung Radweg Fahrradpromenade Hafenstraße zw. Richard-Matthaei-Platz und 
Nordstraße (Beschluss 0769/22) 

 
Ebenfalls in 2021 wurde der Beschluss zum Ausbau der Hauptrouten nach Uentrop und Braam-
Ostwennemar (mit Abzweig Werries) gefasst (Vorlage 0473/21). 
Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:  

• Asphaltierung Adenauerallee (Nordring bis Haus-Nr. 14a und Ahsebrücke bis Fährstraße); 

• Geitheufer: Wassergebundene Decke Geitheufer (Holunderweg bis Die Dille) wurde erneuert  
Die mittelfristigen Maßnahmen sind sämtlich in Planung:  

• Neubau des gemeinsamen Geh- und Radweges an der Geithebrücke "Dille" mit Ausbau 
Mennenkamp (Beschluss 0359/21; Umsetzung 2022/2023); 

• Ausbau des gem. Geh- und Radwegs Dunantweg von Marker Allee bis Holunderweg und 
Errichtung einer Lichtsignalanlage Marker Allee (Beschluss 1040/23; Umsetzung 2023/2024); 

• Asphaltierung des nördlichen Kanaluferwegs zwischen Lippestraße und Haarener Hafen sowie 
des anschließenden, ersten Abschnitts des Zechenbahn-Radwegs (Haarener Hafen bis Gut 
Sternholz). 

• Optimierung Knotenpunkt Hohefeldweg / Geitheufer 
 
In 2022 wurde der Beschluss zum Ausbau der Hauptrouten nach Rhynern und Westtünnen (Vorlage 
0839/22) gefasst. 
Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:  

• Fahrradstraße Grünstraße von Feidik- bis Alleestraße (Beschluss 0453/21) 

• Asphaltierung der Rottwiese zw. Hundeübungsplatz und Dr.-Loeb-Caldenhof-Straße; 
Die mittelfristigen Maßnahmen sind sämtlich in Planung. 

• Ausbau und Beleuchtung des gem. Geh- und Radwegs südlich RLG-Trasse Grünstraße bis 
Werler Straße  

• Ausbau und Beleuchtung des gem. Geh- und Radwegs Werler Straße bis Rottwiese 

• Erneuerung der Beleuchtung Rottwiese zw. Hundeübungsplatz und Dr.-Loeb-Caldenhof-Straße 

• Neubau der Willi-Bonnemeier-Rampe  
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Die einzelnen Ausbaupläne werden zu gegebener Zeit zum Beschluss vorgelegt und zur 
Landesförderung angemeldet. 
 
Der Ausbau der 11 Routen von der City in alle größeren Ortsteile soll sukzessive bis ca. 2030 
abgeschlossen werden. Die Routen werden bezirksweise bearbeitet. Bis 2025 soll die 
Maßnahmenplanung für alle Routen abgeschlossen sein. Sofortmaßnahmen werden innerhalb des 
ersten Jahres nach Beschluss der Planung umgesetzt; die Umsetzung aller Maßnahmen der einzelnen 
Routen erfolgt innerhalb von 3-4 Jahren nach deren Beschluss.  
 
Mit dieser Vorlage wird nun der Grundsatzbeschluss zum Ausbau der Hauptroute nach Pelkum gefasst. 
Die Routenführungen und die wichtigsten Ausbaumaßnahmen werden im Folgenden genauer 
beschrieben sowie in den beigefügten Lageplänen und Maßnahmentabellen dargestellt. Dabei wird 
zwischen kurzfristigen und mittelfristigen Maßnahmen unterschieden.  
 
Die Routenplanung wurde im Vorfeld mit dem ADFC durch eine Bereisung und Erörterung erarbeitet. 
 
 
1. Routenführung und Ausbaumaßnahmen Pelkum 
 
Von der Fahrrad-Promenade kommend führt die Route über die Fußgängerzone und Neue 
Bahnhofstraße, weiter über die Wilhelmstraße bis zur Ackerstraße.  
Für die Unterquerung der Gleisanlagen im Bahnhofsbereich (Bahnhofstraße bis Wilhelmstraße) ist eine 
Planung einschließlich Verkehrssimulation erforderlich.  
Die vorhandene, schlecht zu erkennende Radfahrerfurt im Einmündungsbereich der Lange Straße wird 
neu asphaltiert und rot markiert. Für die Querung der Wilhelmstraße wird die vorhandene Fußgänger-
Lichtsignalanlage radfahrtauglich angepasst bzw. ergänzt. 
Entlang der Ackerstraße führt die Route Richtung Süden, durch den Friedrich-Ebert-Park, über die 
Straße Auf der Geist bis zur Lohauserholzstraße. Über diesen Abschnitt werden zahlreiche Schulen und 
dicht besiedelte Wohngebiete erreicht. Die Route verläuft hier abseits der viel befahrenen 
Wilhelmstraße. Die bereits vorhandenen Wegeführungen im Friedrich-Ebert-Park werden zur 
Optimierung der Nordost-West-Verbindung für den Radverkehr ausgebaut.  
 
Von der Lohauserholzstraße führt die Route weiter Richtung Westen über den Albert-Spieker-Weg, den 
Liboriusweg und die Straße Auf dem Daberg bis zur Kamener Straße.  
Entlang der Kamener Straße verläuft sie weiter Richtung Süd-Westen bis zur Großen Werlstraße.  
Für die Erschließung des CreativReviers ist die Umplanung der Kamener Straße von der Kokereistraße 
bis Große Werlstraße erforderlich. Hierzu gehört die Radwegeplanung des Hauptroutenabschnittes 
Route Pelkum. 
Die geplante Lichtsignalanlage westlich der Einmündung der Großen Werlstraße ermöglicht eine sichere 
Querung für den Radfahrer und Fußgänger über die Kamener Straße.  
Über die Große Werlstraße und den Kobbenskamp erreicht die Route weiter westlich wieder die 
Kamener Straße, quert sie und durchquert das Wohngebiet westlich davon um anschließend den 
Selbachpark zu erreichen. Durch den geplanten Ausbau des vorhandenen Trampelpfades kann 
zukünftig auf direktem Weg der Selbachpark und das weiterführende Radwegenetz erreicht werden. 
Am Selbachpark endet die Route. 
 
 
CreativRevier Heinrich Robert 
Mit der Realisierung des CreativReviers kann die Hauptroute von der viel befahrenen Kamener Straße 
weg auf das neue Radwegenetz im CreativRevier selbst verlegt werden. Die Weiterführung der 
Hauptroute über die vorhandene, ehemalige Zechenbahnbrücke und weiter über die ehemalige 
Bahntrasse Richtung Südwesten ist dann möglich. Über die Straße Im Brauland erreicht die Hauptroute 
wieder die Große Werlstraße. 
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Wichtige Radwegeverbindungen 
Die alternativen Routen Östingstraße und im weiteren Verlauf Baumhofstraße und Zum Wiescherbach 
sind wichtig für die schnelle Erreichbarkeit der Ortsteile Lohauserholz, Selmigerheide und 
Wiescherhöfen. In den Einmündungsbereichen entlang der Martinstraße sind Maßnahmen geplant, um 
auf den bevorrechtigten Radverkehr aufmerksam zu machen.  
Die Baumhofstraße wird durchgängig beleuchtet. In den Abschnitten, in denen sie noch aus 
wassergebundener Decke besteht, wird sie asphaltiert. 
 
Auch das landesweit beschilderte 'Radnetz NRW' soll an die Hauptroute angebunden werden.  
Ebenfalls im Maßnahmenplan dargestellt ist der mögliche Verlauf der geplanten B63n und K35. Die 
jeweils geplanten, selbständig geführten Geh- und Radwege entlang dieser Straßen werden an die 
Hauptroute angeschlossen. 
 
 
2. Maßnahmen 
 
Die im Übersichtsplan dargestellte Planung gliedert sich in folgende Maßnahmenbereiche: 

• Unterhaltungsmaßnahmen wie Oberflächenausbesserung, die als Sofortmaßnahmen zeitnah 
umgesetzt werden können. 

• Verbesserung der vorhandenen Beleuchtung, Wegweisung, Ausschilderung und 
Kenntlichmachung (z.B. durch Piktogramme). Dies sind kurzfristige Maßnahmen. 

• Knotenpunkte, Querungen und Engstellen werden mittelfristig überplant. 
 

Geplante Maßnahmen: 

• Planung / Verkehrssimulation und Umgestaltung Bahnunterführung (Bahnhofstraße bis 
Wilhelmstraße) 

• Die geplante, neue Radwegeführung mit Beleuchtung im Friedrich-Ebert-Park ist eine 
wesentliche Maßnahme bei der neuen Hauptroutenführung abseits der Kamener Straße. 

• Die Bahnunterführung Wilhelmstraße soll fahrradfreundlich umgestaltet werden. 

• Die Lohauserholzstraße benötigt eine neue Fahrbahn. Hier wird die Einrichtung von 
Schutzstreifen geprüft. 

• Eine direkte Wegeverbindung von der Lohauserholzstraße bis zur Heinrich-Heine-Straße ist 
geplant. Der vorh. Trampelpfad südl. der Lohauserholzstraße zeigt, dass diese Abkürzung 
bereits heute häufig genutzt wird. Über die geplante Anbindung an die Heinrich-Heine-Straße 
können von dort die Schulen und Kindergärten ebenfalls auf kurzem Wege erreicht werden. Mit 
Blick auch auf das Neubaugebiet Kupferstraße wird so eine wichtige Wegeverbindung für 
Fußgänger und Radfahrer geschaffen. Der Weg soll durchgängig asphaltiert und beleuchtet 
werden. 

• Die Entstehung des CreativReviers kommt dem Radverkehr insbesondere der Hauptroute 
Pelkum zugute. Folgende Maßnahmen sind z.B. geplant bzw. werden geprüft:  

• Neubau eines Radwegs auf der ehem. Bahntrasse. Hier wird eine neue Radverbindung mit 
hohem Qualitätsniveau entstehen.  

• Umgestaltung der Kamener Straße; u.a. mit neuen Radverkehrsanlagen.   

• Der rd. 310 m lange Trampelpfad zwischen Im Westfeld und Selbachstraße wird zum 
asphaltierten Weg ausgebaut. 

• Mit Aufhebung des Bahnübergangs Auf der Horst ist eine Brücke für Fußgänger und Radfahrer 
geplant. 

 
 
Entlang der Hauptroute und Radwegeverbindungen wird zudem Folgendes geprüft: 
- Möglichkeit / Erfordernis der Beleuchtung 
- Ausweisung von Fahrradstraßen 
- Rotmarkierung der Radfahrerfurten 
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3. Weiteres Vorgehen 
 
Viele kleine Maßnahmen sollen kurzfristig umgesetzt werden; die mittelfristigen Maßnahmen sind 
sämtlich in Planung.  
Die entsprechenden Ausbaupläne werden zum Beschluss vorgelegt und soweit möglich zur 
Landesförderung angemeldet.  
 


